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Sehr geehrte Frau Prasidentin!

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische
Anfrage Nr. 6665/J) der Abgeordneten Dr. Winter und weiterer Abgeordneter nach
den mir vorliegenden Informationen wie folgt:

Frage 1:
» Ist Inrem Ressort die im Artikel behandelte Thematik der Geféhrdung durch
Elektrosmog bei Mensch und Tier (wie Zugvégeln) bekannt?

Eine Arbeitsgruppe des Obersten Sanitatsrates des Bundesministeriums fir
Gesundheit beschaftigt sich mit allen fiir die Gesundheit relevanten Aspekten
elektromagnetischer Felder (Arbeitsgruppe EMF). Die Auswirkungen von Elektrosmog
im Sinne eines komplexen Gemisches aus elektrischen, magnetischen und
elektromagnetischen Feldern werden regelmafig diskutiert und es werden, wenn das
geboten erscheint, Empfehlungen ausgearbeitet (wie die Empfehlungen zum Umgang
mit dem Mobilfunk). Informationsmaterial fir die Gesundheitsberufe und fir die
Allgemeinbevélkerung wurde ausgearbeitet und wird laufend Uberarbeitet.

Die Thematik von moéglicherweise tierschutzrelevanten Aspekten von Elektrosmog
war im Bundesministerium fir Gesundheit bisher kein Gegenstand naherer
Erorterungen. Ich mochte aber betonen, dass das Bundesministerium fir Gesundheit
die verfassungsmafig ihm zugedachte Aufgabe der Gesetzgebung im Bereich des
Tierschutzes sehr ernst nimmt und bestrebt ist, das hohe Niveau des Tierschutzes in
Osterreich auch weiterhin aufrechtzuerhalten und weiter zu verstirken.
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Fragen 2 bis 7:

» Gibt es seitens Ihres Ressorts zu Elektrosmog und dessen Auswirkungen auf

Mensch und Tier in Osterreich aktuell Studien, Messungen oder sonstiges

Zahlenmaterial?

Welche sind das konkret?

Gibt es in Osterreich konkrete MafSnahmen und Initiativen?

Wenn ja, welche sind das konkret?

Wenn nein, planen Sie sich dieser Thematik aus gesundheits- bzw.

tierschutzrechtlicher Sicht anzunehmen (zum Beispiel durch Messungen, durch

Infokampagnen etc.)?

» Welche weiteren Schritte werden Sie hier fiir Mensch und Tier, wie beispielhaft
Zugvédgel, die besonders betroffen sein kbnnen, wann konkret setzen?

VVVY

Das Gesundheitsressort selbst fiihrt solche Untersuchungen nicht durch. Es werden
aber die durch die Forschungseinrichtungen in Osterreich durchgefiihrten
Untersuchungen regelmaRig erfasst und in der Arbeitsgruppe des Obersten
Sanitatsrates diskutiert. Messungen werden teilweise von den Bundeslandern
durchgefiihrt, wobei diese Uberwiegend in Anlassfallen und nicht systematisch
erfolgen.

Derzeit laufen in Osterreich insbesondere Untersuchungen zur Auswirkung des
Mobilfunks (experimentelle Untersuchungen und epidemiologische Untersuchungen
am Institut fir Umwelthygiene und am Institut fiir Krebsforschung der Medizinischen
Universitat Wien; messtechnische und dosimetrische Untersuchungen an den
Austrian Research Centers Seibersdorf).

Die weiteren Schritte werden vom Diskussionsergebnis in der Arbeitsgruppe EMF
abhdngen.

Zu moglicherweise tierschutzrelevanten Auswirkungen von Elektrosmog gibt es
derzeit keine vom Bundesministerium fir Gesundheit geférderten Studien und
Messungen. Ob die fiir den Vollzug des Tierschutzes zustandigen Bundeslander in
ihrem eigenen Verantwortungsbereich derartige Studien durchfiihren bzw. weitere
MaRnahmen ergreifen, entzieht sich der Kenntnis meines Ressorts.

Zur Frage der Auswirkungen auf Zugvogel kann festgestellt werden, dass ein Einfluss
durch elektromagnetische Felder in urbanen Ballungszentren nur dann gegeben sein
kann, wenn alle anderen Orientierungsmoglichkeiten ausfallen. Ob und unter
welchen Umstanden das der Fall sein konnte, wird Gegenstand der Diskussionen sein.
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Der Osterreichische Tierschutzrat wird nach Vorliegen entsprechender
Untersuchungen bei Vorliegen tierschutzrelevanter Aspekte des Elektrosmogs die
Angelegenheit behandeln und Empfehlungen ausarbeiten.

Dr." Sabine Oberhauser

tB5I6HNSS1HYKQBXAjud2beeRGGhwVMDxWfPcthz2RVkeNBgBIjGvVD7tJz7BQ1wg
HjPVxpPObGKtAPLLT]5miHM1P+G/pUnnCdWHCcjj9FB3G0i4WISIBIiDAKOOHg3Dj20
VTILXZKMYPGVhiA6RHI9eTj64BZPheURU2yt/6 PF6/XT3cMEbDVWwWKUGgCw4DI7jl
Signaturwert MKG10wV87qiG999kZYZA7KXALFQz3v6KUrOj7073TON+rQhyqJaSqxpEX83nOXxfEl
zHewiarmntfHBBu7vI1tIFQ8AIDTbka/5glvAVNQI3EdNv314sFhtfKaYozXemW6sA
9zEJdgKJ7rFmkVBmg==

serialNumber=954749996045,CN=Bundesministerium
Unterzeichner fir Gesundheit,C=AT

Datum/Zeit 2015-12-04T08:50:29+01:00

CN=a-sign-corporate-light-02,0U=a-sign-corporate-
light-02,0=A-Trust Ges. f. Sicherheitssysteme im
elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

BUNDESMINISTERIUM Aussteller-Zertifikat
FUR GESUNDHEIT

Serien-Nr. 1721029
etsi-bka-moa-1.0

AMTSSIGNATUR

Parameter
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.
Prifinformation Informationen zur Priifung der elektronischen Signatur finden Sie unter: http://www.signaturpruefung.gv.at
BT Unterzeichner Par | anent sdi rekti on
ﬁ‘“‘ STE'*N
/& @ >N Datum/Zeit-UTC 2015-12-04T08: 56: 07+01: 00
‘ T \ Prufinformation I nformationen zur Priufung der el ektronischen Signatur und des
' / Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parlament.gv. at/signatur
Hinweis Di eses Dokument wurde el ektronisch signiert.

www.parlament.gv.at



		http://www.signaturpruefung.gv.at
	PDF-AS
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2015-12-04T08:56:07+0100
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




